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Ex 2

Ordnung und Disciplin
Aus Berlin wird uns geſchriebenDer daniſge Kaiſer hat de ſeiner Rückkehr von der Orient

reiſe den um ihn verſammelten Miniſtern eing eene Mit
theilungen über die politiſche Lage gemacht nwieweit er
dabei auch der Eindrücke gedachte die er von den Feſtlichkeiten
und der Bevölkerung im Morgenlande empfangen hatte iſt
nicht bekannt geworden Ein ruſſiſches Blatt die Nowoje
Wremja, berichtet über eine Aeußerung die der Kaiſer bei
einem Frühſtück in Damaskus gethan haben ſoll Naſim Paſcha
der ſyriſche Generalgouverneur hatte für einen glänzenden
Empfang der deutſchen Gäſte geſorgt Es war eine Menge
Volks aufgeboten das dem Kaiſer rauſchende Grüße zujubelte
Entzückt von dem feenhaften Bild das ſich ihm bot habe der
Kaiſer dann geänßert Jch möchte gerne meine 40 Millionen
Deutſchen hierher ſenden damit ſie hier Disciplin und
Ordnung lernen Der Bericht des ruſſiſchen Blattes iſt
willkürlich oder ungenau Es iſt unmöglich daß der Kaiſer ſo
eſprochen habe wie ihm nachgeſagt wird Das ergiebt ſichon aus der einfachen Thatſache daß der Herrſcher nicht von

ſeinen vierzig Millionen Deutſchen reden kann da bei der
letzten Volkszählung die ortsanweſende Bevölkerung in Deutſchland ſich auf 52 Millionen bezifferte

Allein auch daß der Kaiſer der muſelmaniſchen Bevölkerung
eine größere Ordnungsliebe und Disciplin nachgeſagt habe als
der deutſchen klingt mindeſtens unwahrſcheinlich Wir glauben
nicht daß die deutſche Nation eine ſolche Zurlicſetmg verdient
hätte Worin ſich die Ordnung und Disciplin in Damaskus
geänßert hat wiſſen wir nicht Aber wir wiſſen daß
uberall in den deutſchen Großſtädten auch bei den glänzendſten
Aufzügen eine muſterhafte Ordnung aufrecht erhalten werden
kann und daß die Einwohnerſchaft durchweg eine Disciplin
eigt wie ſie beſſer und wirkſamer nicht gewünſcht werden
ann Freilich entſtehen bisweilen unangenehme Reibungen mit

der Polizei Aber die Urſache iſt regelmäßig nichts als ein
anitlicher Mangel an Vertrauen zu der Ordnungsliebe der
Bevölkerung und daher ein ſo übermäßiges Aufgebot von
Schutzmannſchaften und eine ſo weit ausgedehnte Abſperrung
von Straßen und Plätzen daß dadurch Mißſtimmung erregt
und gerade die natürliche geiſtige Disciplin der Bevölkerung
gelockert wird wo ſie gefördert werden ſollte Man hat diefe
Wahrnehmung ſeit zehn Jahren in Berlin und anderwärts nur
zu oft machen können Wo wenig Polizei aufgeboten wurde
da herrſchte darum nicht auch wenig Ordnung Wenn aber
Straßenzüge von Meilenweite mit Schutzleuten zu Fuß und
zu Pferde beſetzt ſind und die ſchauluſtige Menge fortwährend
zurückgedrängt wird Leute die über die Straße gehen wollen
um in ihre Wohnung zu kommen erſt einen erregten Wort
wechſel mit den Beamten haben und ſchon ſtundenlaug vor dem
Beginn der erwarteten Feſthandlung Tauſende von Wagen weite
Umwege machen müſſen um an ihr Ziel zu gelangen ſo kann
es uicht Wunder nehmen daß die Bürgerſchaft nicht immer in
der Verfaſſung erſcheint zu jubeln oder auch nur die Be
mühungen der Polizei freudigen Herzens zu unterſtützen

Berichterſtatter ruſſiſcher Blätter mögen darüber anders
denken Sie ſind an ruſſiſche Abſperrungsmaßregeln gewöhnt
Jn Berlin und anderen deutſchen r len kannte man
früher ſolche Abſperrungen nicht Kaiſer Wilhelm I fuhr durch
die Straßen der Stadt weder von größeren Trupps Soldaten
begleitet noch allenthalben von Schutzleuten auffällig über
wacht obwohl auch damals die Polizei ihre Pflicht gethan
haben wird Man verſpürte von einer Verſchärfung der
Ueberwachungsmaßregeln auch dann nichts als ſich ruchloſe
Mörderhand gegen den greiſen allverehrten Herrſcher erhoben
hatte Zum erſten male lernte die Reichshauptſtadt eine ruſſiſche
Abſperrung kennen als Zar Alexander III Berlin beſuchte
Hätte die Polizei nicht durch die Aufſtellung eines dichten
Spaliers von Schutzleuten die Angen jedes Spaziergängers
darauf gelenkt daß etwas los ſei vermuthlich wäre der Zar

unbeachtet durch die Straßen gefahren Allein vom
huhof bis zum Schloß war der ganze abgeſperrt

Wer von der Kranzler ſchen Ecke zum Friedrichsdenkmal hinüber
wollte der begegnete bedauerndem Achſelzucken Wenn er aber
auf dringende Bitten endlich doch die Erlaubniß erhielt den
Fahrdamm zu überſchreiten dann mußte er ſich wenn er
etwa einen Korb am Arme trug die Unterſuchung des Jnhalts
gefallen laſſen weil der Verdacht nicht ausgeſchloſſen war daß
eine Dynamitbombe in dem Korbe liege Begeiſterung herrſchte
nicht als endlich der Zar erſchien und die Schutzleute der
Maſſe das bisher unbekannte Schanſpiel boten daß ſie dem
er den Rücken drehten und die Bevölkerung beobachteten
Für ſolche Vorgänge fehlt es allerdings namentlich den Berlinern
in einigem Maße aber auch den Einwohnern der übrigen
deutſchen Großſtädte an willigem Verſtändniß zumal der

Augenſchein lehrte daß wenn etwa ein verruchter Geſelle einen
Mordanſchlag ausführen wollte das große Aufgebot an Polizei
mannſchaften ihn daran ſicher nicht gehindert hätte

Wenn die Ordnungsliebe und Disciplin der deutſchen Be
völkerung an maßgebenden Stellen bezweiſelt werden ſollte ſo
läge das nicht am Volke ſondern an der unrichtigen Auffafſung
die in einzelnen polizeilichen Amtsſtuben herrſchen mag ſt
doch hier zu Lande ſchon wenn ein Radfahrerkorſo ſtattfindet
immer wenigſtens ein doppelt ſo großes Polizeiperſonal thätig
als überhaupt Perſonen an dem Korſo theilnehmen Es wäre
in Berlin undenkbar daß öffentliche Konzerte ſtattfinden wie
ſie in Jtalien in jeder größeren Stadt unentgeltlich der Be
völkerung St werden Auf dem re Mailand
ſpielt die Stadtkapelle Stunden lang und ihren Weiſen lanſcht
dicht gedrängt eine nach Tauſenden zählende Zuhörerſchaft aus
allen Klaſſen der Bevölkerung Ein Poliziſt iſt kaum irgendwo
zu ſehen Weshalb iſt dergleichen in Berlin unmöglich Nicht
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weil die Bevölkerung nicht dieſelbe Ordnungsliebe und Disciplin
wie die von Mailand zeigen würde ſondern weil die Polizei
die ſchwerſten Beſorgniſſe hätte daß eine Störung der Ordunng
erfolgen könnte Aber die Bevölkerung iſt weit beſſer als die
Polizei glauben will Das hat ſich bei einem unvergeßlichen
Anlaß handgreiflich gezeigt

Als Kaiſer Friedrich von dem ſonnigen Süden durch Schnee
nnd Sturm nach ſeiner Heimath wohin die Pflicht ihn rief
zurückgekehrt war da machte er von dem Charlottenburger
Stadtſchloß ans bisweilen ſeinen Berlinern Beſuche Er
kündigte dieſe Beſuche nicht immer vorher der Polizei an
worüber in amtlichen Kreiſen große Unruhe herrſchte Ja er
ertheilte ſogar den Befehl bei ſeinen Fahrten auch in der be
lebteſten Straße der Hauptſtadt keinerlei Abſperrungsmaßregeln
vorzunehmen auch die Bevölkerung von ſeinem Wagen nicht
W nd än en Der Kaiſer kam und der Wagen führ
langſam Tanſende und Abertanſende drängten ſich an den
Wagen um dem Herrſcher ihren Gruß darzubringen vielleicht
gar ſeine Hand zu erreichen und zu küſſen Niemals hat eine
Hauptſtadt eine innigere und freier aus dem Herzen kommende
Begrüßung eines Fürſten erlebt wie Berlin in den 99 Tagen
Nirgends aber hat man von einer Störung der Ordnung von
einem Mangel an Disciplin gehört Wer damals die Ruhe
und Ordnung verletzt hätte der brauchte nicht von der Polizei
ergriſſen zu werden Er wäre der Lynchjuſtiz verfallen

Wenn man ſich dieſer Zuſtände und Stimmungen erinnert
wird man füglich bezweifeln daß der Bericht der Nowoje
Wremja den Thatſachen entſpreche Die Dentſchen werden
nicht alle Charaktereigenſchaften der Bevölkerung von Damaskus
zeigen Das iſt natürlich Aber an Ordnungsliebe und
Disciplin ſtehen ſie ſicherlich hinter dieſer Bevölkerung nicht
zurück Es käme darauf an eine Probe zu machen Vielleicht
wenn man in Zukunft die Polizeimaßregeln einſchränkt macht
man Erfahrungen die gerade für die Polizei angenehme Ueber
raſchungen enthalten

Dentſches Reich
Das oberſte Militärgericht und das bayriſche Reſervatrecht

Daß die bayriſche ultramontane und a e e Preſſe
gegen die Vereinbarung über die Vertretung Baherns im
Reichsmilitärgericht Front machen würde war nach den be
züglichen Verhandlungen im bayriſchen Landtage zu erwarten
Sollten ſich aus der Nachgiebigkeit des Prinzregenten in dieſer
Frage Schwierigkeiten ergeben fo hat das die bayriſche
Regierung ſich ſelbſt zuzüſchreiben Hat ſie ſich doch allmälig
dazu drängen laſſen für Bayern ein Reſervatrecht gegenüber
einer einheitlich deutſchen Militärſtrafprozeßordnung in An
ſpruch zu nehmen von deſſen Exiſtenz ſelbſt der Kriegsminiſter
v Aſch anfangs keine Ahnüng hatte Etwas anderes iſt es
wenn ein Staatsrechtslehrer wie Prof Max v Seidel in
München nicht nur das bayriſche Reſervatrecht grundſätzlich
vertritt die Staatsrechtslehrer ſcheinen ſich neuerdings in
der Rolle des Rechtsanwalts der jedesmaligen Regierung zu
gefallen ſondern in der Vereinbarung zwiſchen dem Kaiſer
und dem Prinzregenten ein Präcedenz dafür ſieht daß wenn
ſich über den Umfang eines Reſervatrechts Zweifel ergeben
dieſelben nicht durch Mehrheitsbeſchluß des Bundesraths und

des Reichstags einſeitig gelöſt werden können Es würde
alſo genügen daß die bayriſche Regierung ein Reſervatrecht in
Anſpruch nimmt um der Reichsgeſetzgebung Stillſtand zu ge
bieten Daß dieſe Auffaſſung mit derjenigen der preußiſchen
Regierung im Widerſpruch ſteht hat der Kriegsminiſter
v Goßler mit aller Beſtimmtheit erklärt und dieſe Stellung
nahme wird auch nicht dadurch hinfällig daß Preußen bereit
war der bayriſchen Regierung der Bedentung Baherns ent
ſprechend weitgehende Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Ver
tretung Bayerus bei dieſer Behörde zu machen Für den
Fall daß darüber eine Einigung nicht zu ſtande komme war
in dem Geſetz eine reichsgeſetzliche Regelung der Stellung
vorbehalten Bedenklicher noch iſt es wenn Prof v Seydel
es nimmt nachzuweiſen daß das getroffene Ueberein
kommen ſachlich dem von Bayern beanſpruchten Reſervatrecht
vollſtändig Rechnung trage

Bayern ſchreibt er wird ſeine Militärjuſtizhoheit als eine
geſonderte durch ein eigenes richterliches Organ ausübenund die Hnilitärjuſtizbeamten denen in der oberſten Jnſtanz
die Militärgerichtspflege für Bayern anvertraut iſt werden
vom m zur Zeit vom Regenten Bayerns ernannt
werden ſemgegenüber hat das von Bayern gemachte Zu

wonach der bayeriſche Senat wie das übrige
keichsmilitärgericht ſeinen Sitz in Berlin erhalten ſoll nur

formelle Bedeutung
Was der Herr Profeſſor vollſtändig überſieht iſt daß der
bayeriſche Senat als eine Abtheilung des Militärgerichts nicht
im Namen des Königs von Bayern ſondern in denjenigen
des Kaiſers Recht ſpricht Der Differenzpunkt der jetzt be
ſeitigt iſt war auch nicht der ob der bayeriſche Senat in
Berlin oder München ſeinen Sitz haben ſolle ſondern ob in
München ein beſonderes oberſtes Militärgericht ſitzen ſolle
deſſen Mitglieder in Fällen in denen widerſprechende Ent
ſcheidungen in Frage ſtehen nach Berlin reiſen und mit den
Mitgliedern des Reichsmilitärgerichts gemeinſam berathen Jm
Reichstage ſprach der Bevollmächtigte für Bayern ausdrücklich
von einer Verbindung der beiden oberſten Jnſtanzen Nach
der jetzigen Verabredung zu der Kriegsminiſter v Goßler von
Anfang an bereit war giebt es nur ein Reichsmilitärgericht
beſtehend aus preußiſchen ſächſiſchen württembergiſchen und
bayeriſchen Mitgliedern die ſämmtlich Reichsbeamte ſind nur
mit dem Unterſchiede daß die bayeriſchen Mitglieder von Bayern
ernannt werden im übrigen haben ſie dieſelben Rechte und

wie alle anderen Mitglieder Soll das ein Erfolg

m

ayerns ſein ſo haben wir nichts dagegen einzuwenden

1898
Vom preußiſchen Nationalwohlſtand

Die Statiſt Corr ſtellt eine umfangreiche Berechnung auf
um das Geſammteinkommen der phyfiſchen Perſouen in Preußen
zu ermitteln

Für die Einkommenſtenerpflichtigen ſtützt ſie ſich
hierbei auf die Ergebniſſe der Veranlagung für 1897,/98 und
rechnet ein Einkemmen dieſer aus 9,488,930 Köpfen beſtehenden
Bevölkerung von rund 6374 Mill M heraus Dazu treten
39 Mill M für die abzugsfähigen Kaſſendeiträge und
Lebensverſicherungsprämſen ferner 314 Mill M für die
Ermäßigungen uſw der Fs 18 und 19 des Einkommenſteuer
geſetzes Ungleich ſchwerer iſt es das Einkommen der gänzlich
einkommenſtenerfreien Perſonen d h derjenigen die ein Ein
kommen von weniger als 900 M haben feſtzuſtellen Aus
ſtatiſtiſchen Matexialien ergiebt ſich kein Anhalt für die Höhe
des Geſammteinkommens dieſer aus 8,738,527 Haushaltunge
vorſtänden nnd Einzelſtenernden und 21,204,796 Köpfen be
ſtehenden Bevölkerungsſchicht Aus allgemeinen wirthſchaft
lichen Verhältniſſen glaubt die Statiſt Correſp annehmen
zu können daß ein Mittelfatz von 450 M für jeden einkommen
ſteuerfreien Haushaltungsvorſtand oder Einzeiſtenernden zu
treffe Es würde dies einem Tagesverdienſte von nur 50 M
entſprechen wobei noch der Nebenverdienſt der Ehefraun und
die Hilfe der übrigen Haushaltungs Angehörigen mitgerechnet
iſt Danach würden die Einkommenſtenerfreien ein Geſammt
einkommen von rund 3932 Mill M haben Unter Zuſammen
rechnung der genannten Einzelbeträge würde ſich als Geſammt
einkommen der phyſiſchen Perſonen in Preußen im Jahre
1897/98 die Summe von nahezu 10,661 Mill M ergeben Die
Statiſt Coxr berechnet auch das Einkommen für das Jahr

1892/93 wobei allerdings die Unterlagen nicht ganz ſo zuver
läſſig ſind wie die für 1897/98

Das Geſammteinkommen der phyſiſchen Perſonen hat danach
im Jahre 1892/93 9881 Mill M betragen ſo daß in den
letzten fünf Jahren eine Zunahme des Geſammteinkommens um
780 Mill M oder 7,89 Proz ſtattgefunden hat Da die
Geſammtbevölkernung im gleichen Zeitraum nur um 6,13 Proz
geſtiegen iſt hat ſich das Einkommen weſentlich ſtärker vermehrt
als die Bevölkerung

Was nun
Die Organe des Bündes der Landwirthe geberden ſich hoch

erfreut über die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts in
der Börſenfrage Jnu der Praxis iſt freilich der Handels
miniſter Brefeld der unterlegene oder vielleicht derjemige der
das berliner Polizeipräſidium veranlaßt hat den Getreide
händlern mit dem Schutzmann zu drohen wenn ſie den Feen
pataſt nicht ſofort räumten Der Handelsminiſter hat kurz
nach der Schließung des Feenpalaſtes im Abgeordnetenhanſe
erklärt es ſei der Wunſch der Regierung daß in verwaltungs
gerichtlichem Wege eine Deklaration des Artikels 1 des Börſen
geſetzes erfolge Dazu eben habe es einer polizeilichen Anord
nung bedurft Aber einer Zwangsandrohung hätte es nicht
bedurft und dieſes Zuviel hat dem Miniſter das Konzept ver
dorben Seine Abſicht war daß die Getreidehändler ihre Ver
ſammlungen im Feenpalaſt bis nach erfolgter Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts fortſetzen möchten Nach Auflöſung
der Prodnuktenbörſe haben die Verſammlungen der Händler im
Feenpalaſt über fünf Monate gedauert eine Verlängerung
dieſer Thätigkeit vom 11 Juni 1897 bis zum 26 Nov d J
alſo um ungefähr I Jahre hätte es den Händlern erſchwert
ein neues Proviſorium zu ſuchen und ohne Zweifel wäre
während dieſer Friſt eine Verſtändigung über die Wieder
aufrichtung der Produktenbörſe leichter geweſen Die Drohung
mit den Schutzleuten aber mußte den Händlern die Ueber
zeugung beibringen daß es darauf abgeſehen ſei ſie zu brüs
kiren und unter dieſem Eindruck haben ſie eine Weile geſchwankt
ob ſie überhaupt an das Oberverwaltungsgericht gehen ſollten
Von dem Angenblicke an wo die Händler ſich entſchloſſen bis
auf weiteres ihre Geſchäfte von Comptoir zu Comptoir zu er
ledigen war ihr Intereſſe an der Beantwortung der Frage ob
die Feenpalaſtverſammlung nach Artikel 1 des Börſengeſetzes
verpflichtet war die Genehmigung ihrer Verſammlungen ſeitens
der Anfſichtsbehörde einzuholen völlig geſchwunden Wenn ſie
gleichwohl Klage erhoben und obendrein bereit waren an der
von dem Oberpräſidenten v Achenbach veranlaßten erneuten
Verhandlung mit Delegirten der Brandenburgtſchen Landwirth
ſchaftskammer theilzunehmen ſo verdient das alle Anerkennung
Die Händler in Berlin wie in der Provinz wollten und wollen
keinen Krieg ſie wollten und wollen aber auch keinen fanlen
Frieden der die ungeſtörte Entfaltung der legitimen geſchäft
lichen Thätigkeit des Handelsſtandes unmöglich machen würde
Sie werden in aller Ruhe abwarten was der preußiſche
Handelsminiſter nunmehr zu thun gedenkt aber die Sprache
der bündleriſchen Preſſe die noch immer von der Unterwerfung
des Handelsſtandes unter agrariſches Belieben träumt verräth
daß der Spruch des Oberverwaltungsgerichts den agrariſchen
Uebermuth nur erhöht hat Dem Minſſter Brefeld ſteht es ja
frei das zu thun was er damals im Abgeordnetenhaufe an
kündigte die Vertretung der Landwirthſchaft in der Produkten
börſe aus eigener Entſchließung der Regierung herbeizuführen
aber er kann weder die Händler zwingen an die Vörſe zu
kommen noch die Landwirthe ſich mit dem von der Regierung
vorgeſchlagenen Modus der Mitwirkung im Börſenvorſtand zu
begnügen Die Sache wird auch nicht beſſer wenn die Regie
rung dem Gutachten des Börſenkommiſſars folgend auch die
berliner Frühbörſe ſchließt weil dieſelbe ebenfalls unter den
Art I des e wo nach der Jnterpretation des Börſen
kommiſſars 5 e Zerſtören kann die Regierung aber was
ſie nicht kann iſt eine neue Prodnktenbörſe ſchaffen ohne Mit
wirkung der Getreidehändler

Die Fleiſchnoth
macht ſich in Oberſchleſien infolge der Grenzſperre beſonders
ſchwer fühlbar Man ſchreibt darüber der Voſſ Ztg jetzt

Jrnfolge der immer noch ſteigenden Preiſe für Fleiſchwagren



wächſt die Zahl der die ruſſiſche Grenze überſchreltenden Per
ſonen von Tag zu Tag Schon vom früheſten Morgen anwandern Hunderte in des Nachbargebiet um dort ihre Flelſch

r i beſorgen ohne ſich den zehn Kilometer weiten Weg
nach Czeladz verdrießen zu laſſen Faßt man den daraus er
wachſenden Gewinn ins Ange ſo erglebt ſich folgendes Rechen
exempel Nach den Beſtimmungen über den Grenzverkehr
dürfen die Leute entweder 5 Pfund ruſſiſches Fleiſch und
7 Pfund Mehl oder 5 Pfund Speg und 7 Pfund Mehl ein
ühren Der Preis für ein Pfund Fleiſch beträgt in Könias
ütte 60 Pf in Czeladz 30 Pf Da ein ruſſiſches Fünſpfund

gewicht nach deutſchem Gewicht rund 4 Pfund beträgt ſo hat
man an den ruſſiſchen 5 Pfund Fleiſch einen Gewinn von
1,20 M Aus dem Mehl läßt ſich ein Gewinn von ungefähr
4 Pf herausrechnen So hat jeder Käufer bei einem ein
maligen Wege von Königshütte nach Czeladz einen Gewinn
von 1,60 M

Dazu bemerkt das genannte n ch Aber in Lande
er Gewinn alſo lockt wahrlich nicht er im Landeh und jenſeits der Grenze iſt Fleiſch in Hülle

und Fülle Die 1350 Schweine die wöchentlich ans Sosno
wice eingeführt werden dürfen reichen nicht aus die hart
arbeitende Berg und Hüttenbevölkerung zu nähren und die
Fettviehmärkte in den Städten bleiben nach wie vor ohne
Anſtrieb Um die Noih zu mildern hat jetzt die Verwaltung
der Gräfin Laura Grube beſchloſſen Schweine in anderen
Theilen Dentſchlands anzukaufen und ſie für den Selbſtoſten
reis ihren Beamten und Arbeitern z überlaſſen o tritt
je Verwaltung eines induſtriellen Werkes für ihre Unter
ebenen ein deren Bedrängniß ſie tagtäglieb vor Augen hat
je Verwaltung des Reiches aber ermittelt noch immer

und von dieſen Ermittelungen hat ſie bisher nur verlauten
laſſen daß in Baden eine Fleiſchnoth nicht habe feſtgeſtellt
werden können

Auch ein Beitrag zur Agrarpolitik des neueſten Kurſes

Zum remſcheider Kaſſenfireit
Die Führer der remſcheider Sozialdemokraten haben einen

Streik angefangen weil die dortigen Fabrikanten in Wahrung
des Rechtes der freien Aerztewahl von der ihnen nach dem
Kraukenkaſſengeſetz zuſtehenden Befügniß Betriebs oder Fabrik
Krankenkaſſen zu errichten un gemacht haben um dem
Borgehen der in der Ortskrankenkaſſe herrſchenden Sozial
demokratie bezüglich Einführung des Syſtems feſt beſoldeter
von ihnen abhängiger Kaſſenärzte ein Paroli zu bieten Das
iſt in Kürze der Sachverhalt betreffs einer Anugelegenheit die
geeignet iſt die Handhabung der im Jntereſſe der Arbeiter geſhoſſenen ſozialpolitiſchen Jnſtitutionen ſeitens der Sozial

demokratie zu W x in ein helles Licht zu rücken Dazu
ſchreibt heute die Natlib Korr warnend

Die Thatſache daß die Leiter des et Streiks ſich
mit einem Aufruf an die geſammte Arbeiterſchaft Deutſchlands

ewandt haben in welchem ſie die Angelegenheit als eine
Nachtfrage bezeichnen bei der ſich das Solidaritätsgefühl der

Arbeiterſchaft beklunden müſſe vervollſtändigt nur das Bild
das dieſer Mißbrauch einer Wohlfahrtseinrichtung
zu politiſchen Parteiz wecken darbietet Jedenfalls
haben die Vorgänge in Remſcheid das Gute die
Gefahr dieſes Mißbrauches auf welche von beſonnenen
Männern bereits bei Schaffung des Krankenkaſſengeſetzes
hingewieſen wurde recht deutlich zu machen und eine
Warnung ſür die Zukunft 8 geben Es iſt das Syſtem
der Sozialdemokratie ſoziale Wohlfahrtseinrichtungen die für

die Arbeiterſchaft geſchaffen ſind ihrem Kampf um die Macht
dienſtbar zu machen So hat die Partei auch der Gewerbe
gerichte ſich wo es ging bemächtigt um ſich zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ſchieben Jetzt kommen die
Krankenkaſſen an die Reihe nachdem man den ent
ſcheidenden Schritt auf dieſem Felde ſorgſam vorbereitet hat
Es wird nicht lange dauern ſo werden die Geſellen
ausſchüſſe welche das Handwerksorganiſationsgeſetz vor
ſieht von der ſozialdemokratiſchen Agitation in Angriff genontmen werden ſ Dieſe Entwickelung muß zu ſchweren ge

denken Anlaß geben im eigenſten Intereſſe der Arbeiter liegtes ſich dagegen aufzulehnen päh ſtaatliche Wohlfahrts

eng gewiſſermaßen gefetzlich geſchützte Agitatlons
herde der eng werden die ganze Weiterführung
der Sozialpolitik wird durch ſolche Mißbräuche erſchwert

Paſtorale Pſychiatrie
Unter der Ueberſchrift Beiträge zur paſtoralen Pfychiatrie

deröffentlicht Dr Willms der bis zum 15 Aug d J an
der Privatirrenanſtalt des Paſtors Paulſen in Kropp Schles
wig als Arzt thätig war im neueſten Hefte des Centralbl
f Nervenheilk u Pſychiatrie eine Schilderung dieſer Anſtalt
die zeigt daß trotz der durch den Mariaberger Prozeß veran
laßten Regierungsauſſicht über die Privatirrenanſtalten ſich den
noch in dieſen die geiſtliche Oberherrſchaft in einer für die
Kranken unheilvollen Weiſe geltend macht

Ohne ſich im geringſten an die Re iernngsbeſtimmungen zu
halten die dem leitenden Arzt ein beſtimmtes Gebiet in der
Krankenbehandlung vorbehalten ſo führt Dr Willms aus
greift der Veſitzer und geiſtliche Leiter der Anſtalt P Paulſen
unmittelbar in das ärztliche Gebiet ein indem er ſeine pſychia
triſche Behandlung darauf ſtützt daß die Jrrſinnigen die für
ihn auf derſelben Stufe wie die Kinder ſtehen als ſolche theils
mit Liebe theils mit Prügeln je nach den Umſtänden behandelt
werden müſſen Wenn thatſächlich wenig Prügelſcenen in
Kropp vorkämen ſo liege es weniger an dem geiſtlichen
Leiter als an ſeiner Furcht vor der Oeffentlichkeit und den
Aerzten die ein ſcharſes Auge auf dieſe Art der Kranken
bebandlung haben Die einzige Aufgabe der Aerzte in Kropp
ſei das Verſchreiben von Arzneimitteln Alles andere die
Auſſicht über das Perſonal das Verlegen und Jſoliren der
Geiſteskranken die Kontrolle über das Eſſen werde hänfig
allein von dem P Paulſen und ſeiner Oberin ausgeübt trotz
dem vor allem der leitende Arzt durch einen Miniſterialerlaß
hierzu berechtigt iſt Das Tranrigſte an der ganzen Geſchichte
ſei daß die Kranken unter dieſer Wirthſchaft Nolh leiden und
nicht das erhalten was i tkonnnen laſſen ſollen vas ihnen Pflicht und Wiſſenſchaft zu

Verwaltung und Rechtspfiege

Anläßlich des Erlaſſes des Staatsſekretärs v Podbielski
über das Verhältniß der Poſt und Telegraphen
behörde zu ihren untergeordneten Beamten iſt an die 16 Poſt

beanmten erinnert worden die wegen Haltens einer ihren ſpeziellen
Beruf berückſichtigenden Zeitung entlaſſen worden ſind Die

Kreuzztg hebt hervor daß dieſe Beamten auf Kündigung an
geſtellt geweſen ſeien und fährt dann fort Nach uns zu
gegangenen Berichten handelt es ſich darum daß die betreffenden
Beamten nicht ſowohl deshalb entlaſſen ſind well ſie gegen den
ausgeſprochenen Wunſch ihres erſten Vorgeſetzten jenes Blatt
weiter gehalten haben ſondern weil ſie in einer des Beamten
wenig würdigen Weiſe das Blatt gemeinſam unker der Deck
adreſſe eines Gaſtwirths weiter gehalten haben Man kann
demnach nur fragen Was wäre gefſchehen wenn die Beamten
trotz des Wunſches ihres erſten Vorgeſetzten das Blatt in der
bisberlgen Weiſe weiter gehalten hätten Unſerer Anſicht nach
ſollte Staatsſekretär v Podbielsti die Vorgeſetzten anweiſen ſich
un die Zeſtungslektüre der Unterbeamten überhaupt nicht zu

Das wäre nützlicher als der Erlaß vom 28 Oktoberde den man nur ſagen kann Es iſt bedauerlich daß derartige
ſelbſtverſtändliche Anweiſungen an die Vorgeſetzten über die
Behandlung der Unterbeamten überhaupt noch erforderlich ſind
Strenge Gerechtigkeit gegen die Untergebenen und wohlwollende
Förderung ihrer Jntereſſen Berückſichtigung verſtändiger perſön
ſicher Anliegen und Wünſche der Beamten unmittelbarer perſön
licher Verkehr in angemeſſenen das Ehrgefühl nicht verletzenden
Formen das ſind doch alles Empſehlungen zu denen es eines
beſonderen Erlaſſes gar nicht bedürfen ſollte

Ueber die Zulaſſung von Schutzmän nern zur Bewerbung
um andere den Militäranwärtern vorbehaltene Stellen des
Civildienſtes bei den Reichs und Staatsbehörden wird noch
immer verſchiedenartig verfahren Der Miniſter des Jnnern hat
daher neuerdings im Einverſtändniß mit dem Kriegsminiſter
beſtimmt daß ſowohl den Schutzmännern die als Unteroffiziere
mit geringerer als zwölfjähriger aktiver Militärdienſtzeit in die
königl Schutzmannſchaften eingeſtellt worden ſind und in letzterer
den Civilverſorgungsſchein erdient W als auch denen die
vor ihrer etatsmäßigen Anſtellung in der Schutzmannſchaft den
Civilverſorgungsſchein bereits im altiven Militärdienſt erworben
Curt fortan die Bewerbung um anderweite Verſorgung im

iwildienſte nicht d verſagen iſt Die etalsmäßige Anſtellung
als Schuhmann bedingt daher in keinem Falle die Streichung
des Anwärters in den Bewerber Verzeichniſſen anderer Behörden

Nach einer Entſcheidung der 2 Abtheilung des Landgerichts
Frankfurt a M ſind Heirathsvermittler Gebührennicht einklagbar Ein Agent klagte gegen einen Weinhändler
auf Zahlung von 1500 M Proviſion weil er die Tochter des
Verklagten unter die Haube gebracht habe Die Klage wurde
abgewieſen Zwar verdienen bei Eingehung einer Ehe auch die
pekuniären Verhältniſſe Berückſichtigung dieſe aber allein oder
doch in erſter Linie maßgebend ſein zu laſſen widerſpricht dem
eminent ſittlichen Charakter und der hohen und idealen Bedeutung
der auf eine dauernde und vollſtändige Lebensgemeinſchaft ge
richteten Ehe Wird ſie lediglich als ein Geſchäft behandelt und

ar wie ein ſolches durch gewerbsmäßige Ehemakler vermittelt
o würden dadurch die ſittlichen Anſchauungen von der Wichtig

keit und Heiligkeit der Ehe verletzt Widerſpricht es aber den
ſittlichen Anſchanungen die Ehe als ein Geſchäft zu behandeln
ſo ſind auch Verträge zur Vermittelung eines ſolchen Geſchäfts
für beide Theile nunſittlich und ſomit nicht klagbar

BVolkswirthſchaftliches

Wie bereits gemeldet hat man in Hamburg auf amerf
kaniſchen Birnen und Nektarinen die St Joſé Schildlaus
gefunden Man macht nun die Frkf i aus Fachkreiſen
darauf aufmerkſam daß es ſich hier um friſche oder ſonnen
getrocknete Früchte handle Auf den bekannten blendendweißen
in Dampfapparaten getrockneten Früchten ſpeziell den vaporiſirten
Aepfeln ſeien bisher noch keine Schildläuſe gefunden worden

Parteinachrichten

Jn die neuen Jnnungen rückt die Sozialdemo
kratie jetzt ein Das iſt die Frucht der geſetzgeberiſchen Weis
heit unſerer Regierung Bekanntlich muß nach dem neuen
Handwerksorganiſationsgeſetz für jede Jnnung auch ein Ge
ſellenansſchuß gebildet werden Bei den Wahlen für den
Geſellenausſchuß der Bäcker Jnnung Germania in
Berlin ſiegte nach hartem Wahlkampfe die ſozialdemokratiſche
Liſte mit erheblicher Majorität Zum erſten Altgeſellen wurde
der Bäcker Joſef Klammeck einer der Führer der ſozialdemo
kratiſchen Bäckerbewegung len Auch in dem neugewählten
Ausſchuß befinden ſich verſchiedene leitende Perſönlichkeiten der
berliner Bäckerorganiſation Das Wahlergebniß iſt in Anbetracht
des in Berlin bevorſtehenden Bäckergeſellen Streiks von umſo
größerer Wichtigkeit als auch der Geſelleuausſchuß der Con
cordia Jnnung in ſozialdemokratiſchen Händen iſt

Ansland
OeſterreichUngarn

Anläßl
beim Kreisgerichte in Neu Sandec bisher 47 Schluß
verhandlungen gegen 419 Angeklagte ſtatt Geſtern begann die
Schlußverhandlung anläßlich der in Neu Sandec ſelbſt verübten

der Verhandlung ſind 352 Zeugen vorgeladen

Schweiz
Die Schweizeriſche Depeſchenagentur meldet Die Nachricht

des londoner Standard, nach welcher der Alt Bundesrath
Numa Droz in eiwa 14 Tagen in der Eigenſchaſt eines
Adjunkten des Prinzen Georg nach Krezt a abgehen werde
iſt unrichtig Dagegen ſcheint ſoviel ſicher zu ſein daß Unter
handlungen angeknüpft ſind um Numa Droz zur Uebernahme
dieſes Amtes zu beſtimmen

Fraukreich
Der Kaſſationshof verſchmäht es als ein ſeiner uuwür

diges kleinliches Rechtsmittel der wirſt die Akten gegen
Picquart abzuverlangen und die Vertagung durch einen Kniff

erbeizuführen Er wird vielmehr auf ſein uneingeſchränktes
g der Wahrheitsſuche verweiſend in ſeine Unterſuchung den

Fall des Hauptzengen Picquart einbeziehen und direkt verlangen
daß zum Zwecke der h wichtiger Ausſagen und
Dokimente bis zum Schlußberichte des Kaſſationshofes weder
das Civil noch das Militär gericht irgend eine Picyuart oder
Dreyfusſache verhandeln ſollen

Großbritannien und Jrland
Eine vom 25 Nov datirte königl Verordnung des britiſchen

Landwirthſchafts Amtes enthält Beſtimmungen über die Pferde
Aunsfuhr Alte a e kranke Pferde oder andere deren

Beförderung in einem Schiffe grauſam erſcheint dürfen nicht
ausgeführt werden Ein weiterer Paragraph beſtimmt genaun
wie die Pferde zu befördern ſind daß ſie genug Raum haben
daß genügend Streu da iſt und ſie bei einem Sturme nicht
unnöthigen Gefahren ausgeſetzt werden Das Schiff muß ge
hörig ventilirt ſein

Aſien
Die Kaiſerin von c hat einen Erkaß über die

Behandlung der Chriſten im Reiche an die Behörden
gerichtet Aus dieſem Erlaſſe geht hervor daß man unnmehr
auch in Peking zu der Ueberzeugung gelangt iſſ es müſſe den
Chriſten und den Ansländern welche im Reiche der Mitte leben
Schutz gewährt werden Der Erlaß der Kaiſerin lautet

Jn zahlreichen Erlaſſen meines Vorgängers wurde dene ein rft die Miſſionäre und fle Chriſten im
che zu en und die Bemühnungen der Regiernng

Frlede und Eintracht zu ſtlften unterſtützen Jch erfahre
e das Volk in letzter Zeit die Chriſten beunruhigt und

S ilte mit denſelben herbelſährt an muß darüber ent
rüſtet ſein daß das Volk alberne Gerüchte verbreitet welche Unxuhen und Konfllkle zur Folge haben die

geg d die Behörden arg zu kompromittiren 38 richteeſen ß an die höchſten Krovlnzeehorden des r
damit ſie in Furcht meinen Beſehlen gehorchen Sämmtliche

Arte welcher e rerſoncre welche im enbehandelt in nis muß Ger e piken 3
ri

der jüngſten antiſemitiſchen Unrnhen fanden

Exceſſe wegen welcher 312 Perſonen augeklagt ſind Zu
vom Poltizelſekretär Gabel

erleiden Es ſoll nachher niemandem einfallen zu ſagen er
ſei nicht gewarnt worden

Afrika
Die Pall Mall Gazette will erfahren haben Dr Leyds

ſei nach Portugal gereiſt mit dem Auftrage des Ausſührenden
Rathes von Transvaal feſtzuſlellen ob der Vertrag mit
England wegen Delagog ſchon unterzeichnet iſt Wenn
nicht dann ſolle Leyds in Portugal umherreiſen und ſich an
das Volk wenden demſelben die freundliche Geſinnung der
Buren gegenüber den Porkugieſen darlegen und die Volks
ſtimmung gegen den Verkauf oder die Verpachtung von Delagoa
erregen Die Verhandlungen zwiſchen England und Portugal
ſeien ſeit zwölf Monaten im Gange beträfen aber nicht nur
Delagoa ſondern ganz Portugieſiſch Oſtafrika Porlugal erhalte
nicht nur eine Anleihe ſondern auch ein werthvolleres Land

nahe bei Britiſch Oſtafrika das ſich beſſer zur Koloniſirung

eigne zMiltel und Südamerika
Zu der Meldung daß die Vereinigten Staaten eine

Kohlenſtation an der Chiriqui Lagune der Coſta
Rica erworben haben bemerkt der Standard Beſtäligt ſich
die Nachricht ſo iſt ſie nicht ohne Bedeutung und ſteht vielleicht
in engeni Zuſammenhange mit der Anweſenheit des Präſidenten
von Eoſta Rica in Waſhington und dem Bericht der amerika
niſchen Kommiſſion über die Rathſamkeit des Baues des
Nicaragua Kanals welcher demnächſt erſcheinen wird Die
ChiriquiLagnne iſt ein prächtiger natürlicher Hafen der durch
eine Reihe von Jnſeln die an der Mündüng liegen gegen die
See geſchützt wird und imſtande iſt einer unbegrenzten Anzahl
von Kriegsſchiffen einen ſicheren Aukerplatz zu gewähren
Die Lagune liegt weilthin zwiſchen Greytown wo wahrſchein
lich der Nicaragua Kanal ſeinen Aufang nehmen wird und
Colon wo der Panama Kanal beginnt Die geographiſchen
und ſtrategiſchen Vortheile der Lagune ſind längſt bekanntDer engliſche Marinekapitän Barnet rieth feiner Regierun

ſchon 1839 einen Hafen an dieſer Küſte zu beſetzen Da
es nicht geſchah muß als großer Fehler bezeichnet werden Dieameritanet Regierung erkennt die Wichtigkeit au eine beherr
ſchende Stellung am karaibiſchen Meere und Kohlenſtationen an
der neuen Route nach dem fernen Oſten zu beſitzen Ein Punkt
verdient übrigens nicht außer Acht gelaſſen zu werden Jede
Annexion an der Küſte von Coſta Rica oder der Verſuch einen
Küſtenplatz in Mittel Amerika zu befeſtigen oder auch nur zu
koloniſiren würde eine direkte Verletzung des Bulwer Claytou
Vertrages von 1850 ſein Hoffentlich wird das britiſche Aus
wärtige Amt dafür ſorgen daß die beiderſeitigen Rechte welche
Großbritannien durch dieſen Vertrag erworben hat nicht ohne
hinreichende Koutpenſation aufgegeben werden ſei es auf dem
amerikaniſchen Jſthmus oder ſonſtwo Bis jetzt haben die ver
ſchiedenen britiſchen Miniſterien alle Verſuche der waſhingtoner
Bundesregierung eine Abänderung des Vertrages zu erlangen
abgewieſen Wenn eine ſo werthvolle Konzeſſion jetzt gemacht
werden ſoll ſo iſt es jedenſalls intereſſaut zu erfahren welche
Gegenleiſtung die Vereinigten Slaaten Großbritanien anbieten
werden

Einer Meldung des New York Herold ans San Sal
vador zufolge iſt die Ordnung daſelbſt wicederhergeſtellt
Sämmtliche Departements haben ſich der proviſoriſchen die
gierung ergeben

Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Nov Jn der hieſigen Strafkammerſitzung
wurde n a verhandelt wider den Redacteur Adolf Thiele
hier der wegen öffentlicher Beleidigung augellagt war auf
Grund dreier im hieſigen Volksblatt veröffentlichter Artikel
Der Angeklagte iſt Reichstagsabgeordneler für den Wahlkreis
Naumburg Zeitz Weißenfels und hatte als Kandidat während

der letzten Reichstagswahl in jenem Wahlkreiſe in Wähler
verſammlungen Reden gehalten wovon eine der vorliegenden
T jedoch unr indirekt einen Ankaß gegeben inſofern als

hiele in dem von ihm redigirten Volksblatt in den Nummern
165 168 und 174 von 17 21 und 28 Juli d J das
Krieggryereinsweſen einer Kritik unterzog und dadurch bei

einigen Mitgliedern der Zeitzer Kriegervereine Anſtoß erregte
Strafankrag wegen t war für drei Fälle nur geſtellt

n Zeitz der ſich als Kriegervereins
mitglied durch jene Kritik des Kriegervereinsweſenß beleidigt
fühlte Der Angeklagte erklärte die drei zur Verleſung gebrachten
Artikel ſeien ihm zur Veröffentlichung zugegangen worauf er
ſie durchgeſehen und zur Aufnahme ins Volksblakt geeignet
befunden habe da nach ſeiner Anſicht etwas Veleidigendes darin
nicht enthalten ſei Jn ſeinen Wahlreden ſei er auf Hinans
werfungen ans Kriegerverelnen eingegangen und daun habe er
ſcharfe Kritik geübt an ſolchen Kriegervereinsmitgliedern die ſich

ozialdemokraten nennen und doch ſich nicht von Kriegervereinen
trennen könnten Dadurch habe er wie er glaube lediglich im
Sinne und Intereſſe der Kriegervereine gehändelt und deshalb
die Aufnahme jener Artikel nicht verweigert zumal darin auch
weiter nichts als Kritik des Kriegervereinsweſens enthalten ſei
Auf den vom Vorſitzenden dem Angeklagten gemachten Vorhalt
es ſeien doch höhniſche Ausdrücke in den Artikeln wie z B

Klimbimverein, meinte der Angeklagte dies ſei ein belannter
volksthümlicher Ausdruck der gewöhnlich in ſcherzhaftem Sinne
gebraucht zu werden pflege es liege vielleicht Spott oder Satire
darin aber keine Beleidigung Uebrigens ſei in jenen
Artikeln gar keine perſönliche Beziehung enthalten und er Thiele
wiſſe nicht wie der Polizeiſekretär Gabel ſich getroffen fühlen
könne da ihm dieſer damals als Kriegervereinsmitglied gar
nicht bekannt geweſen ſei Aus der Zengenvernehnmung ergab
ſich daß Gabel den Jnhalt erwähnter Arklikel auf jedes zeißer

Krlegervereinsmitglied bezogen und ſich perſönlich beleidigt ge
fühlt hatte weil die Kriegervereine o Anlaß ängegriffen
worden ſeien Letzteres beſtritt der Angekkagte und behauptelte
in ſeinen Wahlreden ſei nur der Zwieſpalt bervorgehöben in
den ſich Sozialdemokraten als Mitglieder der Kriegervereineſetzen Danoch habe er das Kriegervereinsweſen nur im alige
meinen kritiſirt nicht aber irgendwelche Perſon Zur Erörterung
kam noch Thiele s Wahlrede die er am 13 Mai in Zeitz ge
halten und in der er Militarismus nebſt Kriegervereinsweſen
mit den Worten kritiſirt haben ſoll das Kriegerpereinsweſen
iſt ein Schandfleck für Deuntſchland und eine Schande iſt es für
die Arbeiter Fet e ſolchen Vereinen beitreten die nur dazu
da ſind den Arbeitern die erſt dem Korporaiſtock entronnen
ſind das bischen Gehirn noch herauszuziehen und den Arbeiter
zum Sklaven zu machen Zeit ſeines Lebens Dieſe Aeußerungen
wurden durch den Polizeikommiſſar pro und den Polizeiſergeanten
Kabiſch bekundet mit dem Bemerken ſie die Zeugen könnten ſich
nicht entſinnen ob Thiele wie er jetzt angebe mit jenen
Aeußerungen blos ſozialdemokratiſche Arbeiter gemeint hahe
Der Stgalsanwalt erachtete den Augeklagten dreier Veleidigungen
des Gabel ſchuldig und nahm als erwieſen an
daß die Abſicht der Beleidigung aus dem hämiſchen und höhniſchen
Tone in den betreffenden Artlkeln hervorgehe Jn Abwehr wie
der a behaupte habe er ſich nicht beſunden vielmehr
habe er die Kriegerverelue angegriffen und es ſei jedes Mit

dieſer Vereine beleidigt s Strafe würden 2 Monate
fang und Publikationsbefugniß angemeſſen ſein Der An

geklagte blieb bei ſeiner Erklärnng es liege nur eine ganz allgemein d Kritik des Kriegervereinsweſens vor ohne jede

perſön Beziehung Sollte er aber der Veleidignng ſchuldigt werden lk mußdazu ve lten werden Frledine V fen Reiſenden welche das ich alſorſden wolen befunden v ſo dürfte eine mäßige Geldſtrafe ausreichend
ſein Der Gerichtshof ſchloß ſich im Urtheil den Ausführungen

die größte Zuvorkommenheit erwieſen werden Solltenehe auch nach dieſem Erlaſſe als unfähig er
weiſen meine Beſehle durchzuführen ſo werden alle Schuldigen
die höchſten Perſonen nicht ausgenommen die ſtrengſten Strafen
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Staatsanwalts unzweifelhaft Belv Weg n ehe her eund daß a
leidigung der Verächtlichmachung hervorgehe Aber der vor
e Fall ſei nicht als ein ſo ſchwerer erachtet daß dafür in

Linie Gefängniß nöthig erſcheine Es ſei eine Geldſtrafe
von 3 80 M 240 M oder dafür 48 Tage Gefängniß als

reichende Sühne feſtgeſetzt im übrigen nach dem Antrage des
taatsanwalts erkannt worden
Halle 30 Nov Wir weiſen noch einmal im Anſchluß an

den Bericht über die Straffkammerverhandlung vom 25 Nov
berichtigend darauf hin daß in der Strafſache gegen den
Arbeiter Johannes Hoffmann nur eine Verurtheilung des
Hoffmann erfolgt iſt Der Vermerk daß auch Herr Roß
ſchlächter Thurm in Giebichenſtein mit verurtheilt ſei beruht
auf einem Jrrthum Thurm ſtand garnicht unter An
klage ſondern die gegen ihn urſprünglich eingeleitete Unter
ſuchung war bereits vor vierzehn Tagen von ſeiten der Stagts
anwallſchaft niedergeſchlagen worden da ſich nach keiner Richtung
hin eine Schuld des Herrn Thurm ergeben hatte Wir be
dauern daß durch ein unverzeihliches Verſehen unſeres Bericht
erſtatters von welchem in Zukunft unſererſeits keine Berichle
mehr aufgenommen werden die falſche Nachricht verbreilket
worden iſt und bitten die Preſſe ſoweit ſie unſeren
Bericht übernommen haben ſollte auch von dieſer
Richtigſtellung Notiz zu nehmen

Provinzialnachrichten

Dürrenberg g 29 Nov Obſtausſtellnung
Am Sonnkag fand in dem ſchön geſchmückten Sagle des Kur
hauſes eine von dem hieſ Obſtbauverein veranſtaltete Obſt
Ausſtellung ſtatt Dieſelbe ſollte ausſchließlich dent Zwecke
der Belehrung dienen für die Mitglieder des Vereins und die
ſür den Obſtbau ſich interefſirenden Freunde und Förderer dieſes
ſehr lohnenden Erwerbszweiges Entgegen der Gepflogenheit die
Namen der Ausſteller in den Vordergrund zu drängen war
die Aufſtellung rein ſachlich geordnet ſo daß es ſelbſt jedem
Laien möglich war leicht die einzelnen Sorten zu vergleichen
Als Gutachter von einer Preisvertheilung war abgeſehen

fungirten die Vertreter des Vereins der Pomologen
und Obſtzüchter für Anhalt und die Provinz Sachſen Herr
n Wer Paul Krütgen und Herr Baumſchulen
beſitzer Paul Huber aus Halle a S Die Ausſtellnug wird
am nächſten Sonntag nochmals geöffnet ſein

Mühlhauſen 29 Nov Mit der nachgeſuchten Ent
laſſung des Oberbürgermeiſters Dr Lentze zum
1 Febr 1899 erklärte ſich die Stadtverordnetenverſammlung
heute einverſtanden Das Gehalt für den neuzuwählenden
Erſten Bürgermeiſter wie es von den Stadlveroördneken be
ſchloſſen iſt Aufangsgehalt 7500 ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um den M bis 8500 vom Bezirks Ausſchuß genehmigt
worden

K Erfurt 28 Nov Jntereſſante Alterthümer
Jn dem preußiſchen Dorſe

genommen Auch am Thnurme geſchieht dies
Dr Zacke ließ den Thurmknopf abnehmen und ö
den Jnhalt dem Magiſtrat der Stadt Erfurt zu damit die
Kopien der Schriftſtücke dem ſtädtiſchen Archiv einverleibt
werden Der Jnhalt beſteht aus folgendem 20 Münzen aus
dem 17 Jahrhundert in einer Holzkapſel dann Münzen aus
dem Jahre 1869 Eine wohlverwahrte Blechkapſel mit Doku
menten Eines derſelben iſt 1596 angefertigt und beſagt daß
der Thurm erneut worden iſt Ein zweites vom Jahre 1668
redet abermals von einer Ausbeſſerung Jn dem 1719 ein
gelegten Dokument wird bemerkt daß die Uhr einer Erneuerung
bedurfte Jn zwei anderen Schriſtſtücken aus den Jahren 1751
und 1794 heißt es daß der Thurm von Blitzſchäden heimgeſucht
wurde Zuletzt iſt der Knopf im Jahre 1869 wieder vergoldet
worden Der neue Knopf wird Mitte Dezember zur Höhe
einporgezogen werden

O Schleuſingen 29 Nov Beſitzwechſel Schaden
feuer Neue Fabrik Unſer Kürhaus Villa Anna auf
dem Kohlberg iſt für 15,600 M in den Beſitz des Hrn Hartung
Berlin übergeg angen Während der abgeélanfenen elf Mouate
dieſes Jahres ſind im hieſigen Kreiſe 14 kleinere und 7 größere
Schadenfeuer vorgekommen Jn Frauenwald ſoll im nächſten
Jahre eine zweite Glasfabrik beſonders zur Herſtellung von
Röhrenglas erbant werden

Ke Sömmerda 29 Nov Anlage eines Schießſtandes
Herr Fabrikbeſitzer v Dreyſe hier beabſichtigt in allernächſter
Zeit die Fabrikation von weittragenden Schnellfeuerwaffen anf
zunehmen wozu die Anlage eines Schießſtandes von 5000 bis
6000 Meter Länge erforderlich iſt rläufig ſind hierzu drei
verſchiedene Linien projektirt die erſte nach der Höhe nordweſtlich
von Wundersleben die zweite von derſelben Stelle nach der

Höhe bei der Sülze und die dritte Linie vom Gartenberge öſt
lich der Stadt nach dem Leubinger Hügel Durch das Unter
nehmen werden hunderte von Arbeitern aus allen Schichten der
Bevölkerung der Umgegend Arbeit und ausreichenden Verdienſt
finden

4 Schönebeck 29 Nov Zum Elbbrückenbau Unſere
Brückenbauangelegenheit iſt wieder um einen Schritt weiter ge
diehen Geſtern nachmittag fand im Landhanſe eine ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung ſtatt

r Gutsbeſitzer
nen und ſandte

Tieſthal bei Erfurt werden gegen
wärtig weitgehende Renovirungsarbeiten am Gotteshauſe vor

rathung der Plaßtzfrage und Betreibung der nöthigen Vorarbeiten
9 wurde Vorher verlangte aber die Verſammlung ſelbſt
in die Berathung der Platzfrage einzutreten da die Stadt
Schönebeck event ſehr geſchädigt werden könnte

A R Magdeburg 29 Nov Der Magdeburger
Lehrergeſangverein, der älteſte der deutſchen Lehrer
geſangvereine hatte zur Feier ſeines x rigen Beſtehens
am Sonnabend den 26 d ein herrliches Feſt arrangirt
deſſen Gipfelpunkt in einem großen Konzert im Magdeburger

Kryſtallpalaſt beſtand Die ſtattliche Sängerſchaar des Vereins
war durch die vollzählig erſchienenen Lehrergeſangvereine von
Braunſchweig Halle und Leipzig auf einen Feſtchor von über
500 Sängern gewachſen der unter der abwechſelnden Leitung

Hannover Braunſchweiger Verein Kapellmeiſter Hans Sitt
Leipzig Univerſitäte Muſikdirektor Prof Otto Renbke Halle
und Königlicher Muſikdirektor Guſtav Schaper Magdeburg
Kompoſitionen älterer und jüngerer Meiſter in ebenſo muſter
giltiger wie überwältigender Weiſe zu Gehör brachte Wir
nennen vor allem die von Sitt dirigirte Blumerſſche
Motette Sei getren, das Kyrie aus der 2 Vokalmeſſe
von Volkmann dem bald danach von Friſchen
Hannover dirigirt die Dürrner ſche Sturmbeſchwörung
ſolgte Friſchen leitete auch die wohl niemals gewaltiger zum
Vortrag gekommene Hegar ſche Chorballade Todtenvolk

Unter der feinſinnigen Leitung von Renbke Halle ſang der
Rieſenchor Steinberger s Jung Werner, Schnbert s An die
Entfernte und das von Robert Franz komponirte temperament
volle Rheinweinlied von Georg Herwegh und entfeſſelte da
durch wahre Beifallsſtürme im Publikum Nachdem Sitt
Leipzig nöch einmal den Taltſtock ergriffen um Schumann s
Kleinod Die Roſe ſtand im Thau und das New teuſch
xciterlied von Rietſch vorzuführen machte Schaper Magde
burg der das Konzert durch das von ihm bearbeitete Beet
hoven ſche Die Himmel rühmen eingeleitet hatte den Beſchluß
mit einem Bruch ſchen Rheinlied und dem mächtigen

Cornelins ſchen Chor Der alte Soldat, deſſen neunſtimmiger
Satz überaus geeignet war den Hörern die Meiſterſchaft des

Dirigenten ſowohl als auch die geradezu bewunderungswürdige
Sicherheit und Stimmenſchönheit dieſes erleſenen Maſſenchors

zu beweiſen Das Konzert von den Spitzen der Behörden und
dem beſten Publikum der alten Elbeſtadt beſucht war ein muſſi
kaliſches Ereigniß erſten Ranges und wird lange nicht ſeines
gleichen haben

Torgan 29 Nov Eine Heldeuthat verübten kürz
lich leipzſger Jäger welche die Jagd in Beckwitz gepachte
haben Man wird ſich ſo ſchreibt das Torg Krsbl er
innern daß wir vor einiger Zeit von einer Hirſchkuh
berichteten die dem Garten des Scharfrichtereibeſitzers Weber
hier einen Beſuch abſtattete und ſich dabei mit den Kindern des
Genannten herumbalgte Das Thier iſt noch verſchiedentlich ge
ſehen worden zuletzt in Veckwitz dicht an der Dahlener Straße
die durch den Ort länſt wo ſie am hellen Tage ruhig äſte
Zum Unglück waren am ſelben Tage die Jagdpächter aus Leipzig

eingetroffen um ſich ein wenig im Schießen zu üben VDie
Herren ſaßen im Gaſthoſe als ihnen die Nachricht überbracht
wurde daß draußen ein Hirſch ſtehe Sogleich ergriffen ſie
ihre Schießprügel und eilten hinaus Und wirklich da ſtand
eine Hirſchkuh die nicht die geringſte Scheu zeigte die Nimrode
vielmehr in unmittelbare Nähe kommen ließ Dieſer Umſtand
hätte die Herrſchaften doch einigermaßen ſtutzig machen ſollen
noch mehr aber der Umſtand daß das Thier ein ledernes Hals
band um hatte Jeder andere hätte daraus erkannt daß er
ein zahmes Thier vor ſich habe das irgend wo entlaufen ſei
und er hätte es als Privateigenthum geſchont Nicht ſo die
Leipziger Herren Kaum waren ſie dicht genug an das Thier
herangekommen als einer den Schießprügel erhob und einen
Schuß auf das Thier abgab das auch jetzt noch keine Miene
machte zu entftiehen Trotzdem der Schuß aus unmittelbarer
Nähe auf das ruhigſtehende Thier abgefeuert worden war be
durfte es doch noch eines zweiten um es endlich zu tödten und
ſeine Qual zu enden Jm Gaſthofe wurde natürlich das große
Ereigniß gebührend gefeiert und mit dem nächſten Zuge wurde
das erlegte Wild im Triumphe nach Leipzig übergeführt wo
es gewiß noch kange das Geſprächsthema am Stammtiſche der
Herren ſein wird Ob Ke aber bei ihren e h egtgdrzz
auch erwähnen werden daß das Thier ein Halsband
Das auf ſo ſchnöde Weiſe ums Leben gebrachte Thier gehörte
dem Rittergutsbeſitzer Mehnert aus Puſchwitz deſſen Gattin es
mit der Milchflaſche aufgezogen hat Dadnurch war es ſo zahm

geworden daß es jede Scheu vor dem Menſchen verloren hatte
und ein oft geſehener Gaſt in den benachbarten Orten war da
es nicht eingeſperrt gehalken wurde Seinen Standort hatte es
in den bei Puſchwitz gelegenen Schonungen bald hierhin bald
dorthin wechſelnd manchmal unternahm es auch größere Aus
flüge beſonders zur Brunſtzeit kehrte aber immer wieder nach
Puſchwitz zurück

Zerbſt 28 Nov Die Stadtverordneten wahlf
geſtaltete ſich hier zu einer Kraftprobe zwiſchen dem ſoge
naunten kleinen Mann unddem übrigen Theile der Bürger
ſatt und es hat die Liſte der erſteren den Sieg davon
getragengewählt Es ſind ſämmtliche bisherige Stadtverordnete durch
gefallen und 9 neue Mänuer treten in den Gemeinderath ein

Vom Eichsfelde 29 Nov Ausweiſungen Haft
pflichtverſiche rung Bedauerlich Durch Verfügung

m

in welcher ein Beſchluß zur Be des Regierungspräſidenten zu Erfurt ſind 17 namhaft gemachte
an

der vier Vereins Dirigenten Kapellmeiſter Joſ Friſchen

um hatte

Von rund 2000 Wählern haben 1500 alſo 75 Proz S

im Kreiſe Worbis in Arbeit ſtehende landwirthſchaftliche
Arbeiter und Arbeiterinnen ruſſiſcher StaatsaKontraktbruchs aus Preußen nahe e
Kreis Heiligenſtadt hat mit dem Verſicherungs Verein zu
Stuttgart einen Hapftpflicht Verſicherungsvertrag abgeſchloſſen
Die Verſicherung iſt eing volle unbegrenzte und erſtreckt ſich auf
alle Stadt und Landgemeinden Gutsbezirke ſowie Schul
gemeinden Die r der eichsfeldiſchen Handweberei
in Heiligenſtadt errichtete VebereiLehrwerkſtätte ſt
mangels genügender Betheiligung wieder aufgehoben worden

Blaukenburg 29 Nov Die Haiberſtadt Blanken
burger Eiſenbahngeſellſ,haft erhielt die Konzeſſion zume einer normalſpurigen Nebenbahn DernburgSiſſtedt weint
eben

Vrotterode 30 Nov Kaiſerliche Spende Der
Laiſer hat der Gemeinde Brotterode in Thüringen zur
Wiederberſtellung ihrer im vorigen Jahre durch den Brand zer
ſtörten Kirche ein Geſchenk von 32,000 M überwieſen

Leipzig 29 Nov Zu dem Werk Bismarck s Gedanken und Erinnerüngen wurden von der leipziger
Buchbinderei Aktiengeſellſchaft zur Herſtellung der Einbände ver
arbeitet 1024 Centner Pappen d i Ladung für 5 Eiſenbahn
waggons normaler Größe 18,000 m Calico 93 em breit für
die Leinen Ausgabe 400 große Hänte Kalbleder für die Lieb
haber Ausgabe 85,000 Bogen Goldbrokatvorſatz für 18,500 M
echtes Gold und für 1400 M Leim Zur Verarbeitung dieſes
Materials ſoweit es die Einbanddecken betrifft brauchte die
ſellſchaft 4 Wöchen und es wurde das eigentliche Einbinden der
Bücher in 15 Tagen bewirkt

St Leipzig 29 Nop Sonntagsruhe im Gaſtwirthsgewerbe Unbeabſichtigte Geſetzes folgen Ge
ſtohle ne Damenzöpfe Rückgang der Sozial
demokratie Jn der heute nachmittag abgehaltenenVerſammlung der hieſigen Gaſtwirthe wurde mitgetheilt daß in
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik bezüglich der Sonntagsruhe
im Gaſtwirthsgewerbe ſo verſchiedene Anſchauungen geäußert
worden ſeien daß eine Durchführung derſelben faſt unmöglich
erſcheint Die hieſige Gewerbekammer erklärte daß die Be
ſchränkung der Konſumvereine auf ſden Verkauf von Waaren an
Mitglieder förderlich auf die Entwickelung der genannten
Vereine gewirkt habe indem diejenigen welche auf ümwegen
Waaren bezogen wirkliche Mitglieder geworden ſeien Damit
ſtimmt allerdings das rapide Wachsthum der Konſumvereine an
Mitgliederzahl überein 25 Damenzöpfe ſind einem Diebe in
die Hände gefallen welcher auf dem Bayriſchen Bahnhofe eine
Handtaſche ſtahl Die Zöpfe repräſentiren einen Werth von
200 M Die hieſige Stadtverordnetemoghlen haben einen
Rückgaug der ſozialdemokratiſchen Stimmen ergeben Die
Volks Zeitung ſelbſt ſagt Jn den vier Jahren ſeit 1894 hat

die Sozialdemokratie 953 Stimmen eingebüßt währeud die
bürgerlichen Gegner um 140 Stimmen zunahmen

Wasserstand der Saale bei Trotha
29 Nov abends 1,42 30 Nov mworgens 1 42

ücher Etagèren
von 1 Mark an

i Bok Btagèren
Paneoele

F Ritter Leiynigerett 90

Schaufenſter Reklame
erhöht den Umſatz und iſt heute unmnngänglich für jedes Geſchäft

Mechaniſch bewegliche prachtvoll und naturgetren ausgeführte
Rekkame Bilder für jede Branche paſfend nur en 5 nd
6 Mark koſtend iſt augenblicklich die vortheilhafteſte Reklame
der Welt Jlluſtrirte Preisliſten gratis und franco

T li o Halle aGustav Uhlig Untere Leipziger Str

Täglicher EingangIII Hqundert etGr Ulrichſtr 54 GelegenbeitsgeſchenkeBallfüeher in großer Auswahl Ballschmucksnehen
Die meiſten Frauen klagen

über Störungen der Verdaunng Die Apotheker Richard
randt s Schweizerpillen haben wegen ihrer angenehmen

ſicheren ſchmerzloſen Wirkung die Empfehlung der Aerzte ges
funden und find heute bei den Frauen das beliebteſte Mittel

Die Beſtandtheile der ächten Apoltheker Richard Vrandt ſchen Schweizerpillen
ſind Extracke von Skige 1,5 Gr Moſchusgarte, Aloe Abſunth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und vVitterkleepulver in gleichen Theilen nud im

e

Ouantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,13 herzuſtellen

h c C UESaEIe aT 87 Er Steinstrasse S7
Modewaaren Weiss waaren Damenputz Ballkleiderstoffe

Ballumhänge Seidenwaaren Wollne u Seidne Taillentücher
Pelzwaaren Blusen Vnterröcke Schürzen Gardinen

Portieèren Teppiche Tischdecken Fellvorlagen u s
beohren sich den Eingang vieler Neuheiten anzuzeigen und laden zum Besueh ihrer

eoeiſinnelits fus
ergebonst ein
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